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v.l. Tierarzt Dr. Bruwer, Major Graham,  
Bgm. Hierhammer, Dr. Franz Haller sen. 

Bgm. Hierhammer 2. v. r. Bgm. Hierhammer 

Am 4. Mai 1945 wurde Alfons Hierhammer zunächst vom 
amerikanischen Major Graham, dem Gouverneur von Pfaffen-
hofen, als Bürgermeister eingesetzt. Im Herbst erfolgte dann 
die Bestätigung durch den kommissarischen Landrat von Pfaf-
fenhofen Ernst Vetter.  

Hierhammer wurde 1904 in Helchenbach/Niederbayern ge-
boren, wo seine Eltern eine Gastwirtschaft mit Metzgerei be-
trieben. Er erlernte das Metzgerhandwerk und wanderte 1923 
nach Amerika aus, wo er auch heiratete und die amerikanische 
Staatsbürgerschaft erwarb. 1938 kam er aus familiären Gründen 
nach Vohburg zurück, wo seine Eltern mittlerweile die Mathes-
Schenke (das heutige Vis-a-vis) betrieben. Nach dem Eintritt 
Amerikas in den 2. Weltkrieg konnte er nicht zurück, er galt hier 
als „zivilinterniert“.  

Am 23. 11. 1945 berief ihn der bayerische Ministerpräsident 
Wilhelm Högner in den Vorbereitenden Verfassungsgebenden 
Landesausschuss, wodurch Hierhammer Mitglied des Bayeri-
schen Landtages wurde.  

Die erste Wahl nach dem Krieg fand am 27. Januar 1946 statt, 
bei der neben dem Bürgermeister acht Marktgemeinderäte zu 
wählen waren. Es gab eine „Einheitsliste“ mit 16 Bewerbern. 

Vohburgs  
Bürgermeister    
– ein Rückblick

Von 776 gültigen Stimmen entfielen 723 auf „Alfons Hierhammer, 
Gastwirt“. Ab 1. Mai 1948 begann dann seine zweite „Wahlzeit“ 
mit zehn Marktgemeinderäten, ab 1. Mai 1952 und am 1. Mai 
1956 die nächsten Perioden. 

Am 17. November 1952 wurde Vohburg zur „Stadt“ mit der 
dann offiziellen Bezeichnung „Stadt Vohburg a. d. Donau“ er-
hoben, aus den Marktgemeinderäten wurden Stadträte. 

Ab 1. Mai 1960 dauerte die Wahlperiode dann erstmals sechs 
Jahre, mit Alfons Hierhammer, Josef Piller und Tobias Kopp traten 
drei Bewerber an, wobei die Stichwahl Hierhammer mit 701 
Stimmen gegen Josef Piller (693 Stimmen) entschied.  

1966 setzte sich Hierhammer mit 51,7 % (743 St.) erneut 
gegen Josef Piller (688 St.) durch; Piller wurde dann zu seinem 
Stellvertreter gewählt. Nach einer schweren Erkrankung von 
Hierhammer führte Piller als 2. Bürgermeister zunächst ab 
1.3.1969 die Amtsgeschäfte und wurde dann – nach dem Rück-
tritt Hierhammers aus gesundheitlichen Gründen am 5.12.1970 
– vom Stadtrat am 7. 2. 1971 zum 1. Bürgermeister gewählt, sein 
Stellvertreter für den Rest der Wahlperiode wird Ignaz Schapfl. 
Alfons Hierhammer verstarb am 28. 7. 1975.  
 

Am 8. März 2026 haben die Vohburger einen Nachfolger für Bürgermeister Martin Schmid gewählt, 
der nach 18 Jahren auf dem „Chefsessel“ nicht mehr kandidierte. Der Kandidat der Aktiven Voh-
burger Andreas Amann setzte sich mit 55,8 % der Stimmen gegen seine Mitbewerber Ernst Mül-
ler (FW/FWB), Thomas Schwarz (AfD) und Christoph Steffens (CSU) durch. Wir blicken in unserer 
heutigen Ausgabe deshalb zurück auf die Bürgermeister, die seit Kriegsende 1945 im Amt waren. 
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Die nächste Wahlperiode beginnt wegen der Gemeindege-
bietsreform am 1. Juli 1972. In Vohburg werden erstmals ein 
hauptamtlicher Bürgermeister und 16 Stadträte gewählt. Josef 
Piller (CSU) setzt sich mit 73,45 % der Stimmen gegen Walter 
Schilling (SPD) durch, Joseph Pflügl (UW) wurde zum 2. Bürger-
meister gewählt. Mit Johann Pflügl (CSU) gibt es erstmals einen 
3. Bürgermeister.  Josef Piller verstarb am 13. November 2016. 

Am 5. März 1978 findet die nächste Kommunalwahl statt. Nach 
der Gemeindegebietsreform und der dadurch gestiegenen Ein-
wohnerzahl (rd. 5.600) werden erstmals 20 Stadträte gewählt.  

Zur Wahl stehen drei Kan-
didaten: Josef Hammerschmid 
(FWG), Joseph Pflügl (CSU/UW) 
und Walter Schilling (SPD). In 
der Stichwahl setzt sich Dipl. 
Ing. Josef Hammerschmid mit 
62,4 % gegen Pflügl durch. Der 
Stadtrat wählte Rudi Fahn zu 
dessen Stellvertreter, Walter 
Schilling (SPD) wird zum 3. Bür-
germeister gewählt, nach des-
sen Wegzug ab 1. 1. 1980 dann 
Sebastian Neff (SPD).  

Bei der Wahl 1984 setzt sich Hammerschmid mit rd. 74 % 
der Stimmen gegen seinen Mitbewerber Peter Seber (CSU) 
durch. Sein Stellvertreter bleibt Rudi Fahn, Herbert Auf dem 
Berge (FWG/FWB) wird zum 3. Bürgermeister gewählt 

Ab 1. Mai 1990 tritt Hammerschmid seine dritte Amtszeit an, 
nachdem er die Wahl mit 58,4 % gegen Fahn für sich entschie-
den hat. Erstmals treten die Aktiven Vohburger (AV) an. Der 
Stadtrat wählt erneut Rudi Fahn zum 2. Bürgermeister, 3. Bgm. 
wird Martin Schmid. Altbürgermeister Josef Hammerschmid 
verstirbt am 10. April 2022. 

Mit Rudi Fahn (CSU), Josef Stangl (FWG/FWB) und Martin 
Schmid (SPD) stellen sich 1996 drei Kandidaten zur Wahl. In 
der Stichwahl setzt sich Rudi Fahn gegen Stangl durch und tritt 
am 1. Mai sein neues Amt an. Seinen Mitbewerber Martin 
Schmid wählt der Stadtrat zum 2. Bürgermeister,  Josef Fink (UW) 
zum 3. Bürgermeister. 

Bei der nächsten Wahl 2002 steht mit Adolf Thalmayr (FDP) 
ein vierter Bewerber auf der Liste. Erneut kommt es zu einer 
Stichwahl zwischen Fahn und Stangl, die Fahn für sich entschei-
det. Martin Schmid wird wieder zum Stellvertreter gewählt, 
Herbert Auf dem Berge (FW) zum 3. Bürgermeister. Altbürger-
meister Rudi Fahn verstirbt am 27. Februar 2010. 

Mit der Kommunalwahl 2008 beginnt die Ära des scheidenden 
Bürgermeisters Martin Schmid (SPD). Der gebürtige Menninger 
gehörte dem Stadtrat seit 4. 4. 1989 an, wurde 1990 zum 3. 
Bürgermeister und 1996 und 2002 jeweils zum 2. Bürgermeister 
gewählt. Neben ihm bewerben sich Werner Ludsteck (AV), 
Ernst Müller (FWG/FWB) und Xaver Dietz (CSU) um das Bürger-
meisteramt. Schmid setzt sich in einer Stichwahl mit 59,3 % 
gegen Werner Ludsteck durch. 2. Bürgermeister wird Ernst Müller,       
3. Bürgermeisterin Anni Demmel-Hegwer (CSU).  

Bei der Wahl 2014 erreicht Schmid auf Anhieb 80,4 % und 
verweist Ernst Müller (FW/FWB) und Xaver Dietz (CSU) auf die 
Plätze. Roswitha Eisenhofer (AV) wird seine Stellvertreterin, 
Anni Demmel-Hegwer (CSU) erneut 3. Bürgermeisterin. 

  Im März 2020 tritt nur Ernst Müller gegen den Amtsinhaber 
Martin Schmid an, der sich mit 2.776 Stimmen (74,5 %) deut-
lich durchsetzt und seine dritte Wahlperiode antritt. Der Stadtrat 
wählt erneut Roswitha Eisenhofer (AV) zur Stellvertreterin und 
Xaver Dietz (CSU) zum 3. Bürgermeister.  

Bürgermeister Andreas Amann und der neugewählte Stadt-
rat treten ihre Amtszeit am 1. Mai 2026 an.   
 
Quellenangaben:  
• Vohburg mit seinen Ortsteilen im 20. Jahrhundert,  

von Joseph Pflügl, 1998 
• Vohburg, Beiträge zur Geschichte der Stadt Vohburg und  

seiner Ortsteile; Max Kopp, 2017 
• Unterlagen im Stadtarchiv Vohburg, Archivaliensammlung 

Joseph Pflügl  
Zusammenstellung:  Rudolf Kolbe (März 2026)   

Drei auf einen Streich - Hammerschmid, Fahn, Piller


